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Amtsblatt zur Latbacher Ieitung Nr. l«3.
Montag, den 10. Mai 1880.

" ^ - y 3l.. 3114.

Studenten-Stipendien.
S z ^ ^ Beginne des zweiten Semesters des

Wehres 1879/80 kommen nachstehende S t « .
"ntewStipendien zur Besetzung:

Viick^'l 3 ^ ^"^ keine Studienabtheilung beschränkte
« a ^ ^ ^ ' ' " ' l c h e Stiftung jährlicher sechsund.

^lg ^ ^ Gulden 22 kr.

. ^ K . ü " ^"'usse sind berufen:
d^> ereM aus des Stifters Verwandtschaft;

endl'ck ^ ^ ^ " Deschmann geb. Langerholz und

^ 2 v "ü? .^" P f " « Radmannsdorf.
b«ch z ^ Präsentation steht dem Domcapitel in Lai«

M ? / ) Der zweite Platz der auf keine Studien-
M?sUung beschränkten Max Gerbch'schen Stiftung

^"'Fer zweiundneunzig (02) Gulden 64 kr.
u lK?^ iese haben Anspruch:
^ ̂ ludlerende aus des Stifters Verwandtschaft, und

F ! " " l " dieser jene, welche den Zunamen des
b) 3 ^ s i c h r e n ;

2 ' ^ " ' ^ ""^ ber Krai'schen Verwandtschaft und

! i ! ^?" "9 lung derselben Studierende aus S t . Veit
"?>^lttlch.

in n A s Präsentationsrecht steht dem Stadtmagistrate

llliia f , '?5" ' "ste Platz der auf keine Studienablhei.
lich" .'Dankten Franz Ianeschitz'schen Stiftung jähr-
^" einhundert vierzehn (114) Gulden 1U kr.
^ F " " Genusse sind berufen:

Edierende aus der Stadt Tschernembl, welche
>)> Q? ̂ ^ 6llten Zeugnissen ausweisen, dann

^'"dlerende ans der nächsten Umgebung von Tscher-
!̂ ^ und endlich
^ 'vlche aus Kram überhaupt,

die </^ ^ "'ste Platz der auf das Gymnasium und
tuna ? ? " ß > beschränkten Georg Lenkovitsch'schen St i f .

u layrllcher dreiundvierzig (43) Gulden 68 kr.
M diese haben Anspruch:

"Nd ^"liierende überhaupt, welche Priester zu werden
tcrz ^ Vaterlande zu dienen, daneben fiir des St i f .
de„ f. ^lenheil zu celebrieren und zu beten, verbun.

l ^ ^ / ) Der erste Platz der auf keine Studienabthei.
lich^ D a n k t e n Andreas Luscher'schen Stiftung jähr-

ö?w Z w a n z i g (22) Gulden 70 kr.
H s l N Genufse sind berufen:

sch "f «^und gutgesittete Studierende aus der Ort«
d) aus « ^ " ' d o r f , dann
') auch I e l t h a l und in Abgang solcher

Gn?.^ "e brave Studierende aus dem Decanate
c^chee.

^chant^, ^äsentationsrecht steht dem Herrn Pfarr-
6>'^°Uschee zu.

°"f die ll^ "^^ Platz der Christoph Plankelj'schen.
ttteichz^^asialstudien vom vollendeten 12. bis zum
l'cker s:', ' Lebensjahre beschränkten Stiftung jähr-

2 ""Mndzwanzig (27) Gulden 94 kr.
b) s i N Genusse sind berufen:

in d l . be Vürgerssöhne aus der Stadt Stein und
d) s".°"en Ermanglung

' 7 ? ' « ' ' s Laibach.
Sti f ts Der zweite Platz der Dominil Repitsch'schm
d k t H Ollicher 26 f l . 36 kr., worauf arme Stu-
Spruch l, f. Ü"l Vollendung des Obergymnasiums

kch«,,^.Präsentationsrecht steht der Herrschaft Wip-
c 8 ?Vchaftlich mit dem dortigen Herrn Pfarrer zu.
Hen S. : f7" dritte Platz der Jakob von Schellenburg.
«4lr. " ' "na. jährlicher ueunundvierzig (49) Gulden

^beAn^enusse sind in den k. k. österr. Erblanden
I'̂ destenz . ' " Tirol geborene Studierende, welche
M , vor s " die erste Gymnasialtlasse vorbereitet

"tin ap^ " ) " Verwandte des Stifters und feiner
^ Das ^ H°Vwter berufen.

^schusf"'""ationsrccht steht dem krainischen Lan-
n V n> "U'

Z"g b e s ^ 5 ^ Platz der auf keine Studienabthei.
Mu,,c?Uankten Johann Thaler v. Neuthal'fchen

?v/H A ^ " " " " ' ^ ^^ ^" '̂" ^ lr.
^ GaU,^^e Verwandte des Stifters und seine:
) llrni K?^. Posarelli, in Ermanglung folcher

'̂  t̂udlerende überhaupt.
ltlit d e n ^ ? " um diese Stipendien haben ih«
^c>s, ^"ufscheine, dem Dürftigkeits< und I u v
^ d,!. ^ " ^ ' bann mit den Studienzeugnisser

zwei letzten Schulsemestern und im Falle.

als sie das Stipendium aus dem Titel der An -
Verwandtschaft beanspruchen, mit dem legalen
Stammbaum belegten Gesuche

b i s E n d e M a i 1 8 8 0

im Wege der vorgeschriebenen Studiendirection hie»
her zu überreichen.

Laibach am 3 0 . Apr i l 1880.

A. ü. Onnäezregierung für Aruin.
(1814-3) Nr. 28347

Dolmetsch-Stelle.
Bei dem t. k. Landesgerichte und dem k. k.

stadt.-delea.. Bezirksgerichte in Laibach ist die Stelle
eineS Dolmetsches der italienischen und die der
ungarischen Sprache mit dem Rechte zum Bezüge
der normalmäßigen Gebüren zu besetzen.

Die Bewerber um eine dieser Stellen wollen
ihre diesfiilligen Gesuche unter Nachweisung der
zurückgelegten Studien, ihrer Befähigung und der
bisherigen Dienstleistung oder Verwendung bis

3 0 . M a i 1 8 8 0

bei dem k. k. LandeSgerichte in Laibach ein-
zubringen.

Laibach am 27. April 1880.

(1U18—3) Nr. 892.

Gerichtsdienerstelle.
Beim k. l . Bezirksgerichte Sittich ist eine

Gerichtsdienerstelle mit dem Iahresgehalte von
250 ft., der Activitätszulage und dem Bezüge der
Amtskleidung in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung der
Kenntnis der deutschen und slovenischen Sprache
in Wort und Schrift und der Befähigung zur
Verfassung gerichtlicher Relationen im vorschrifts-
mäßigen Wege bis

3 1 . M a i 1 8 8 0
Hieramts einzubringen.

Militä'rbewerber werden auf das Gesetz vom
19. Apnl 1872, Nr. 60 R. G. B l . , und die
Verordnung vom 12. I M 1872, Nr. 98 R. G.
Bl . , gewiesen.

Rudolfswert am 29. April 1880.

K. k. Krei»gerickt»"Prüs»äium

(1987—1) Nr. 2180.

Diurmsten-Stelle.
Beim k. k. Bezirksgerichte Egg wird ein

Diurnist mit dem Diurnum per 1 ft. 20 kr. mit
1. J u n i 1 8 8 0 aufgenommen.

Derselbe soll in Grundbücher-Einfü'hrungs-
arbeiten geübt sein.

Gesuche unter Angabe des Alters und mit
Belegen bezüglich der bisherigen Verwendung sind

b i n n e n 14 T a g e n

zu überreichen.
K. k. Bezirksgericht Egg, am 8. Mai 1880.

(1983—1) Nr. 4929. -

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld werden

zum Zwecke der
A n l e g u n g eines neuen G r u n d b u c h e s

f ü r d ie E a t a f t r a l g e m e i n d e E i r k l e
in Gemäßheit des § 15 des Landesgesetzes vom
25. Ma i 1874, Nr. 12 L. G. B l . , die Local-
erhebungen auf den

18. M a i 1 8 8 0

und die folgenden Tage im Orte Cirkle mit dem
Beifügen angeordnet, dass bei denselben alle Per-
sonen, welche an der Ermittlung der Besihverhä'lt-
nisse ein rechtliches Interesse haben, erscheinen und
alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer
Rechte Geeignete vorbringen können.

K. l . Bezirkshauptmannschaft Gurkfeld, am
5. Ma i 1880.

(1910—1) Nr. 3902.

Edictalwrladung.
Der Schneider Jakob Klinc aus Senosetsch,

dessen dermaliger Aufenthalt Hieramts unbekannt
ist, wird ausgefordert, seinen Erwerbsteuerrückstand
per 2 fi. 60 '/2 kr. n.ä Art. 76 der Steuergemeinde
Senosetsch binnen

v i e r z e h n T a g e n

beim k. k. Steueramte Senosetsch zu berichtigen,
widrigens sein Gewerbe von AmtSwegen gelöscht
wird.

K. k. Bezirkshauptmannschast Adelsberg, am
4. Ma i 1880.

(i«8o-3) Kundmachung. « ' ' " "
Die Eigenthümer der im nachstehenden Verzeichnisse angeführten Fahrpostsendungen aus dem

Jahre 1878 bis 1879, welche weder an die Adressaten zugestellt noch an die betreffenden Aufgeber
zurückgestellt werden konnten, werden hiemit eingeladen, dieselben unter Nachweisung ihres Eigen-
thumsrechtes und gegen Entrichtung der darauf haftenden PortoaMr b i n n e n d r e i M o n a t e n
vom Tage dieser Kundmachung entweder im Wege des bezüglichen Aufaabspostamtes oder unmittel-
bar bei der gefertigten Postdirection zu beheben, widrigenfalls nach Ablauf dieser Frist im Sinne
des § 31 der Fahrpostordnung vom Jahre 1838 vorgegangen werden wird.

Tr ies t am 16. April 1880.

H. 6. Postäirection.

Verzeichnis
der unanbringlichen, bei der gefertigten k. k. Postdirection erliegenden Retour.Fahrpostsendungen aus den

Jahren 1878 bis 1879.

^ „ ^ Wert Gewicht Porto
Ä?r. Aufaabsort Adresse Nestimmunst Gegenstand Inhalt

st. lr. ^ ^ fl. l r .

1 Üaibach Wohlheim Wien Vries Banknoten 19 — — — 20
2 Laibach heimbler „ „ 1 5 — — — —
3 Krcmilmrg Stirn Cilll P°let Diverses 2 — 1 «00 - 24
4 Neumarltl Nallc Seisenberg Vrirs Banlnotcn 10 10 — — — 3S
5 St. Peter Spilar Trieft „ „ 2 _ ^ ^ — 1«

' 6 Vischoflacl Dolinnr Wim „ „ 50 ^ __ — — 40
7 Vischoslack Etarl „ „ „ by — - — ^ A

l 8 Mottling Ritter Szenedin ,, „ 10 - — — — "
!) wottschee Verderb« Golling Geldanweisung Geldanweisung 5 — — - - ^ " "



886

A n z e i g e b l a t t .
l>957—I) Ni, 376,

Uebertragung
ezecutiver Feilbietlingen.

Die mit dem Vescheide vom 12len
Oktober 1879, Z. 8773, auf den 16ten
Jänner, 13. Februar und 13. März 1880
angeordnete exec. Feilbietung der Realität
Extr.-Nr. 17 kä Sleuergemeiude Scmiö
in der Ereculionssache der Katharina
Fuchs von Semit gegen Anna Pavllsiö
von Kosza Nr. 6 M o . 132 fl. 21 kr.
c. ». e. wird mit dem vorigen Anhange
auf den

7. M a i .
5. J u n i und
3. J u l i 1 8 8 0

übertragen.
K. k. Bezirksgericht Mott l ing, am

.16. Jänner 1880.

(1958—1) Nr. 929.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg
Knmp von Mottl ing die erec. Versteige»
rung dcr dem Marko Auklje vo» Un-
terlo?wiz gehörigen, gerichtlich auf 370 f l .
geschätzten Realität bewilliget, und hiezu
drei Feilbletungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

8. Mai,
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

9. J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der hierortigcn Gerichtslanzlei mit den«
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Fellbietung nur um oder über dem Schä
tznngswerte, bei der dritten aber auch
u>,ter demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote eln lOproc. Vadium zn Handen
der Licltationbcommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schiltzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Möl t l ing, am
30. Jänner 1830.

(1589—3) Nr. 1411.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des G. Seme-
nig «k Comp. (durch Herrn Dr . Vozza
in Trieft) wird die mit Bescheid vom
16. September 1878, Z 11.234, auf
den 12. Februar 1879 angeordnet gewe-
sene und sohin sistierte dritte exec. Fell»
bietung der der Margareth Milavc von
Zirtniz Hs.-Nr. 199 gehörlqen, gericht'
lich auf 3575) fi. bewerteten Realität 8lid
Rectf..Nr. 35l adHaasberg wegen schul«
digen 794 ft. s A. r62,38u,ma.nc1o auf den

9. J u n i 1 8 8 0 .
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
frühern UnHange angeordnet.

K. l . Bezirksgericht Koltsch, am 24sten
März 1880.

( 1 5 8 6 - 3 ) Nr . 343.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen der mj. Josef Ma»
zi'schen Erben von Zlrlniz (durch Dr.
Deu in Adelsberg) wird die mit Bescheid
vom 16. September 1879. Z. 8899.
auf den 14. Jänner 1880 angeordnet
gewesene dritte exec. Feilbietung der dem
Jakob Aoiaelj von Niederdorf Hs.»Nr. 7
gehörigen gerichtlich auf 2770 fl. bewer,
teten Realität sud Rectf.-Nr. 572 aä
Haasbcrg wegen schuldigen 630 fi. auf den

9. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr. hlergerichts mit dem
frühern Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Loitsch. am 23sten
März 1880.

(1832—1) Nr. 2177.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. stüdt..deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Virant von Verh (durch Dr . Sajovic)
die executive Versteigerung der dem Franz
Intihar von Verblene gehörigen, gericht-
lich auf 986 fl. geschätzten Realität Einl.-
Nr. 325 ».ä Sonnegg im Reassumierungs-
Wege neuerlich bewilliget, und hiezu die
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

22. M a i ,
d« zweite auf den

2 3. J u n i
und die dritte auf den

24. J u l i 1860 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchscxtract können in der diesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 9. Februar 1680

(1471—3) Nr. 1157.

Relicitation.
Vom k. l. Bezirksgerichte Oberlai-

bach wird bekannt gemacht:
Es werde über Ansuchen der Vor-

mundschaft der minderj. Andreas Lenar'
üiö'schen Erben von Oberlaibach die mit
k m Bescheide vom 9. April 1878, Zahl
612, bewilligte und mit dem Vescheide
vom 12. Ma i 1878, Z 3467, einstwei-
len sistierte Relicitatlon der im Grund-
liuche der Herrschaft Freudenthal 3ub
Band I toi, 275, Rectf.-Nr. 63 vor.
kommenden Realität des Mart in Tursiö
von Laze wegen Nichterfüllung der Li-
cilationsbedingnisse des Erstehers Josef
Kosir von Franzdorf im Reassumierungs»
wege auf den

9. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr. Hiergerichts angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Obcrlaibach, am
26. Februar 1880.

( 1 5 8 7 - 3 ) Nr. 2483."

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Michael
Gostisa von Kavce die exec. Versteigerung
der dem Barthelmä Masle von Brod ge-
hörigen, gerichtlich auf 57 l5 f l . geschätzten
Realititt sud Rectf-Nr. 133. Urb.'Nr. 43
aä Herrschaft Loitsch bewilligt, und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

9. J u n i ,
die zweite auf den

7. J u l i
und die dritte auf den

1 1 . August 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei zu Loilsch mit
dem Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hlntang^geben werden
wird.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so<
wie das Schätzungsprotolull und der
Grunobuchseitract lönncn in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. Vezirlsgericht Loitsch, am 27ster
März 1880.

(1838—2) Nr. 8198.

Bekanntmachung.
Vom l. l. stüdt.'deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei Herr Dr. Zarnik den un

bekannten Erben und Rechtsnachfolgern
der verstorbenen Margaretha Plevnit,
Tabulargläubigerin der Realität Einl.-
Nr. 54 der Steuergemeinde Stoschze, als
Curator bestellt und ihm der Fellbie-
tungsbescheid vom 18. März 1880, Zahl
6172, zugefertiget worden.

K. t. städt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 20. April 1880.

( 1 8 2 4 - 3 ) Nr. 3502.

Erinnerung
an die allfälligen Prätendenten auf die
Realitäten Urb.«Nr. 48 ! . Berg-Nr. 76,
Verg.Nr. 104 ».ci Herrschaft Thurnamhart.

Von dem k. t. Bezirksgerichte Gurt«
feld wird den allfälligen Prätendenten auf
die Realitäten Urb.-Nr. 481. Berg Nr.
7tt. Aerg-Nr. 104 ad Herrschaft Thurn-
amhart hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Otto Baron Npfaltrern, Vormund
des mj. Theodor Grafen Auersperg, die Er-
sitznngsllage betreffs d.r Realitäten Urb.<
Nr. 481. Berg.Nr. 76, Berg.Nr. 104
iui Herrschaft Thurnamhart angestrengt,
und wird dir Taysatzmig hiefür anf den

1 4. M a i 1 8 8 0 .
vormittags 8 Uhr. hiergcrichts angeordnet.

Da dcr Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zn deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Franz Cerjal von Hasclbach als Curator
üä kctunll bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheimn oder sich einen
andern Sachwaller bestellen und diesen»
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönnen, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden uuo die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehende» Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Gurtfeld, am 3ten
Apri l 1880.

(1825—3) Nr. 3503.

' Erinnerung
an die allfälligen Prätendenten auf die
Realität Rectf.-Nr. 10 aä Slrassoldogilt.

Von dem t. k. Bezirksgerichte Gurt«
feld wird den allfälligen Prätendenten auf
die Realität Nectf.-Nr. 10 ad Strasfoldo-

l gilt hiemit erinnert:
Es habe wider dieselben bei diesem

Gerichte Oito Baron Npfaltrern, Vormund
des mj. Theodor Grafen Auersperg, die Er-
sitzllngsklage auf die Realität Rectf.«Nr.
10 u,ä Strassoldogilt angestrengt, und
wird die Tagsatzung hiefür auf den

14. M a i 1 8 8 0 ,
vormittags 8 Uhr, hiergerichlS angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Franz
Eerjat von Haselbach als Curator aä
aotum bestellt.

Die Gellag en werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur

! rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und

! diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
- im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und

die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
> Schritte einleiten können, widrigens diese
, Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
! nach den Bestimmungen der Gerichls-
i ordnung verhandelt werden, und die

Geklagten, welchen es übrigen« frei s ^
ihre Rcchtsbehelfe auch dem benams
Cnrator an die Hand zu gebe". , ^
aus einer Verabsänmung "U,iel,c
Folgen selbst beizumessen habe» " "

K. l. Bezirksgericht Olnlfeld, am
April 1880. ^ ^ ^ ^ ^ -

( 1 8 3 3 - 3 ) ^ N r l M .

Erinnerung ,
an Josef G l o b e v n i l von O ° ^
und dessen allfällige unbekannte ^

Von dem l. l. Bezirksgerichte «o
berg wird dem Josef Globeoml v o ' "
verh und dessen allfälligen unm»
Erben hlemit erinnert: . ^ , n

ES habe wider dieselben W °> ^
Gerichte Otto Baron Npfaltrern. DM' ^
des mj. Theodor Grafen Auersp ' ^
Klage M 0 . Anerkennung der ^ " 1 " ^ ,
der Forderung pr. 900 fl. «uf. r ,
l i läl Rcctf.-Nr.481 llä H e r r i ^ , ^ z -
amhart angestrengt, und wird ol
satzung hiefür auf den

1 4 . M a i I 8 6 0 ,

vormittags 8 Uhr. hiergerichls ange"
Da der Aufenthaltsort der ^ ^.

ten diesem Gerichte unbekannt u n " ^ ,
selben vielleicht aus den l. t. ^ M<
abwesend sind, so hat man zu ^" «gsie«
lrctung und auf ihre Gefahr u»v ^
den Franz Cerjal von Haselbach a!o "
ll<i ttctum bestellt. „ del»

Die Geklagten werden hievo» »^ ^
Ende verständiget, damit sie "Ue" "" ^
rechten Zeit selbst erscheinen oder M ^ , „
andern Sachwaller bestellen u»o . ^
Gerichte namhaft machen, übery»"? ^
ordnungsmäßigen Wege einsch"'^ . ,^
die zu ihrer Vertheidigung erforo ^
Schritte einleiten lilnnen, widrige" ^
Rechtssache mit dem aufgestellten " ^ ,
nach den Bestimmungen ber ^ Ae-
ordnung verhandelt werden »"d ^ht,
klagten, welchen es übrigens >l Ai'
ihre NechtSbehelfe auch dem be'',a'"'V au«
ralor an die Hand zu geben. s'H ^N
einer Verabsäumung entstehende» "
selbst belzmnessen haben werden. ^,

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld.
3. Apri l 1880. ^ ^ - < ^

^ 557M'
(1826-3) ^ '

Erinnerung ^
an die allfälligen Prätendenten aus ^ .
litäl Rectf-Nr. 305 acl Herrscht

amhart. ,. g»^
Von dem t. l. «ezirlSgerlch" t̂tst

feld wird den allfälliaen P " ' ^ gll
auf die Realität Reclf .-^r- " . ^ l
Herrschaft Thurnamhart hlem" « ^ ,

Es habe wider dieselben bet ° ^ ^ ^
rlchleOtto Baron Apfaltrern,al0" ^
des mj. Theodor Grafen Auersperg M
sitzungstlage auf die Realität " M
305 aä Herrschaft Thurnamh^ ^
gerichts angestrengt, und »vlro
satzung auf den
vormittags 8 Uhr. hierger'chts " ^ M

Da der Aufenthaltsort der ^ e e
dleseln Gerichte unbekannt un ^!
vielleicht aus den l. l. E r b l a n d e ' ^ , ^
seien, so hat man zu deren ,
und auf ihre Gefahr «nd " " ' ^ l °
Franz Cerjal von Haselbach « ^ ,̂
2ä ^Ltum bestellt. . ^ z" ^

Die Gellag'en
Ende verständiget, damit pe» ^
rechten Z ! i t selbst ersche"" ° ^ z h l<>
andern Sachwalter bestelle" ^ „ p i .
Gerichte namhaft "wch"'l,,schrei<e>> chc"
ordnungsmäßigen M a e " ' ^ , , d t H
die zn ihrer Verlheid.gu"« , ^s ^
Schritte einleiten l ü m " N ' X e n ^ ^
Rechtssache mit dem a u M O c r i ^ . ^
nach den Bcsti,nmungen oe^,. ^ M
nung verhandelt werden un i h " ' " , , die
welchen es übrigens f r e l ^ t o r " >
behelfe auch dem bm«" ' "N l i ' ' " ^
Hand zu geben, sich die " ^ f t
säumung entstehenden 6 "« ^ ^
lnesse» haben werden. ^ l d , "

K. l . Bezirksgericht O"">

April 1680.
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Eonmrsaufhebung.
oi r^s" ^' -̂ Vcmdesgerichte Laibach
. ^ bckannt qegebm, dass der mit
l ^ " ' l). Dezember 1877, Zahl
^"<->, über das Vermögen des

Handelsregister für Einzelsirmen
^ ber Firma „Georg Lercher'sche
^ > Kunst- und Mnsikalicnhand.
^ ^ ^llibach" eingetragenen Firma-
^yabcrs G,org Lcrcher eröffnete Con-
^ un Sinne des § 189 C. O. als
^ . "nd aufgehoben erklärt wor-

^ ^ b a c h a m 1. Ma i 1880.

l ^ W ^ . 1 ) Nr. 1925.

^ Executive

^ Das k. k. Landesgericht in Lai-
^ hat auf Ansuchen des Anton
^ ^ ^ Erbringung seiner For--
^ung per 330 st. sammt Anhang
V t o r ? ' ^"steigcrung der auf dem
Nrun^ liegenden, immagistratlichen
des 3 / ^ vorkommenden Realitäten
X^r^ breas Klcsnik Rectf.-Nr. 1409/
und N)'"' Schätzungswerte von 60 st.
Sckttk ^ Nr. 154 und 155 im
liqel Zweite ^ " ^ ^ ^., bewil-
b i - i ^ ? ^ ^ " Feilbietungsvornahme

' ^ubietungs-Tagsatzungen auf den
1 4 . J u n i ,
12 . J u l i und

^ s m a l ^ ' August 1 8 8 0 ,
l^d.8 ^unttags um 10 Uhr, im
^ sichtlichen Verhandlungssaale
"biae w ^ " ^ ^ ^ angeordnet, dass
den s^^^ten, wenn sie weder bei
Rye ^ " ^ ^ dem zweiten Ter-
^. .^um den Schätzungsbetrag oder
bei d " gebracht werden könnten,
der S?. . ^ ^ " ^ " " i n e auch unter

chcihung verkauft werden würden.
Nach -^ ^^'tationsbedingnisse, wor-
gei, .^besondere jeder Licitant vor
^ ^ t e m Anbote ein lOproc. Va-
^lssio^ '^^ll^'n der Licitationscom-
ĉhük ^" "legen hat, dann das

blich/""^pMokoll und der Grund-
lich^ ^ z " ^ können in der hiergericht-

^"^gistratur eingesehen werden.
t>cl>Z f.^"ch wird bekannt geinacht,
^en c!" ^'^ unbekannt wo befind-
^ W k , 'lcn'Mubig^r Valentin Fik,
^latt^ ^ " ^ ^ Simon Maiek un
^ f ? ^ ^ "Nd Consorten und rück-
^ M ^ " " unbekannte Rechts-
her/ <^" ber hierortige Advocat

^ r . Anton Pafferer, dann für

die unbekannt wo abwesenden Gläu-
biger Ignaz Binter, Dr . Matthäus
Kavtit, Josef Binter, Gebrüder Heu-
mann, N. Pansier, Johann Schnieder,
Albin Perko, Francisca Schifkowitsch,
Barbara Maöek und Anna Perko'schen
Kinder und rücksichtlich sür deren un-
bekannte Rechtsnachfolger der hier-
ortige Advocat Herr Dr . Franz
Munda als Curator :i,ä u.owm be-
bestellt worden ist.

Laibach, am 10. April 1880.

(»917—1) Nr. 7976.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l . städl.-dcleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhange zu dem
diesgerichlllchcn Edicte vom 12. Dezem.
ber 1879. Z. 28,217. und 30. März
1880, Z. 6229, hlemit belannt gemacht,
dass wegen Erfolglosigkeit des ersten und
zweiten exec. Fcilbielimgstermines am

15. M a i 1880
zur dritten excc. sseilbietung der der Anna
Uisiö von Grunndorf gehörigen, gericht-
lich auf 2883 fl. geschätzten Nealiltit
Elnl.-Nr. 54l aä Sonnegg mit dem
vorigen Anhange geschritten wird.

Uaibach, am 21. April 1880.

(1783-2) Nr. 2816.^

Executive
siealitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sel über Ansuchen des Ialob Weiß
von Racz>Kusar (durch Herrn Dr. Jakob
Pirnat, Ndvocat in Stein) die erecntive
Versteigerung der der Frau Ioscfa Ros-
mann von Stein gehörigen, gerichtlich auf
1280 ft. geschätzten, im Grundbuche des
Stadldominiums Stein 8ub Urb-Nr. 4(>,
47 und 48 und des Lamberg'schcn Cano»
nicats »ud Extr.-Nr. 34 eingetragenen,
zu Stein und Schmarza vorkommenden
Liegenschaften (Realitäten) bewilliget, und
hlezu drei Feilbielungs-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

2tt. M a i ,
die zweite auf den

2 6. J u n i
und die dritte auf den

28. J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hicrgcrichls mit oem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder Nver dem Schätzungswert, bei der
dritten aber anch unter demselben hintan»
gegeben werden.

Die Liciialionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote cin lOproc. Vadinm zu Handen der
tticllalionscommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund»
buchSextracte lünnen in der dicsgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Stein, am 22sten
April 1680.

(1829-1) Nr. 8939.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom t. t. städt.-de leg. VczirlSgerichte

in ^aibach wird im Nachhange zu dem
diesgcrichtlichen Edlcle vom 10. Jänner
1880, Z. 743, bekannt gemacht, dass die
zweite auf den 21. April l. I . augcord»
»etc sscilbieluug der dem Franz Zaonilar
von Tobrava gehörigen, gerichtlich auf
IW9 fl. 80 lr. bewerteten Realität 8ud
Urb.«3ir. 10 n,ä Thuru an der Laibach
clfolglos gcblicbcn ist, daher am

2 2. M a i 1 8 8 0
zur dilttcn exec. Feilblclung mit dem
uoilmen Anhange geschiiltrn wird.

^aibach am 24. April 1880.

(1645—3) Nr. 1337.

Executive
3iealitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Vezirlbgerichlc Oberlaibach
wird bekannt gemacht:

i is sei über Ansuchen des Josef Iese»
novc von St. Iobst die executive Verstri»
gerung der dem Matthäus Oblal von
St. Iobst gehörigen, gerichtlich auf 440 ft.
geschätzten, im Grundbuchc der Herrschaft
Gillichgraz »ud Band 1, lol. 265 vor»
tolnmendcn Realität pcto. 150 ft. s. A.
bewilliget, und hiezu drei Fellbictungs»
Tagsatzuugen, und zwar die erste auf den

5. J u n i ,
die zweite auf den

7. J u l i
uud dir dritte auf den

7. August 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr Gcrichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Psandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LicilationSbedincnllsse, wornach
insbesondere jeder kicilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licilatlonscommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzungsprolotoU und der Grund'
buchsrxtracl können in der diesgcrichtlichen
Registratur cmaesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Oberlalbach, am
1. März 1880.

(1841—3) Nr. 4759.

Executive
Vom l. t. stadt.'deleg. VezirtSgerichtc

in Laibach wird bekanni gemacht:
ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz»

procuralur (in Vertretung des hohen
l. l. Aerars) die executive Versteigerung
der dem Johann Pcrsin von St. Veit
Nr. 12 gehörigen, gerichtlich auf 941 ft.
geschätzten Realität bewilliget, und hiezu
drei Fcilbletungs Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

19. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

2 1 . J u l i 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerlchlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfanbreall«
tät bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die öicitatlonsvedingnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . städt.'dsleg. Vczirlsgklicht Lal-
bach, am 29. Februar 1880.

(1715-3) Nr. 1906.

Executive
Nealitäten-Verstcigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
Wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Iosefa
Lavreniii von Adelsberg (durch Herrn Dr.
Den in Adelsbcrg) die executive Verstei-
gerung der dem Anton Poljsal von Erzel

Nr. 50 gehörigen, gerichtlich auf 980 ft.
geschätzten Realität uä Herrschaft Wippach
tom. XXV, MF. 329 bewilliget, und
hlezu drei Feilbietimgs'Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

8. J u n i ,
die zweite auf den

9. J u l i
und die dritte auf den

10. August 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden. dass die Pfandrealltät bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert. bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsvedingniffe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcoc. Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schatzunnsprotololl und der
Grundbuchserlract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
18. April 1880,

(1607-3) Nr. 2832.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loilsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amtesLoilsch(nom. des hohen l. k. Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Franz Vra-
nisel von Zirlniz Hs.'Nr. 5 gehörigen,
gerichtlich auf 1060 fl. geschätzten Reali-
tät 8ud Rccls. - Nr. 378 u6 Herrschaft
Haasberg wegen schuldigen 23 fl. 75 lr.
s. A. bewilliget, und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungcn, und zwar die erste
auf den

16. J u n i .
die zweite auf den

15. J u l i
und die drille auf den

16. August 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandreali«
tät bei der ersten und zweiten Feilbit-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
werte, bei der dritten aber auch unter
demselben hinlangegeben werden wird.

Die ^icitlllionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der LIcilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungeprolololl und der
Orundbuchseztract können in der dics-
gcrichlllchen Registratur eingesehen werden.

«. l. VczirkSgerichl Loitsch, am 27ftm
März 1880.

(1786—3) Nr. 1443.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Lorenz Pl».
hulnik vox Roschilschnu (durch Herrn Dr.
Jakob Pilnal in Stein) die efec. Verstei-
gerung der dem Andreas Humar gehvri«
gen, gerichtlich auf 2510 ft. geschätzten,
im Orundbuche des Gutes Unterlhurn
lwd Einl.« Nr. 1, Urb.-Nr. 40 vorlom.
mendcn Realität zu Gradischc Hs.-Nr. 1
in der Tuchein bewilliget, und hiezu drei
Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

1 1 . J u n i ,
die zweite auf den

9. J u l i
und die dritte auf den

1 1. August l 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilatlonbcommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
GtlindbuchSeflract können in der dieS-
yeiichllichen Regiftratur eingesehen werde».

K. l. Bezirksgericht Stein, °m 20sten
März 1880.
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Künstliche Zähne und Luft-
druckgebisse,

bester Constructiun, werden schmerzlos eingesetzt.

Iahnoperationen
mittelst Lnstgas-Nartosc vorgenommen bei

Snkmuezt R. DuiHel
an der hradeckybrücke, I. Stock.

Seiile Mundwasser»Essenz ist außer im Or«
dinationslocale noch bei den Herren Apothekern
M a y e r und S v o b o d a und bei Herrn Ka-
r i n g c r zu haben. (1809) 3

Eine Brauerei
in einer industriellen Gegend Krams, in der
Nähe der Eisenbahn, mit allem Zugehör, zwei
Häusern mit Gärten, Stall und großem Ma-
gazin wird ans freier Hand verlauft oder auf
mehrere Jahre verpachtet.

Die Adresse sagt aus Gefälligkeit die Ad»
ministration dieses Vlattes. (1901) 5 - 2

Ein (1891) 3 - 3

Oewölbe
ist von Michaeli an zu vermieleu. — An»

zufragen. Nathausplatz Nr. 11. 2. Stock.

\ Briefcouverts mit Firmendruck
j; in venjchicdenon Qualitüteu,
\ per 1OOO von sl. 2-25 nb
Ü in dor
^ Hlllüllllll6elcl ^eiilllilll^r^lim^erg.
3 I<2ida<:!i, LZ.IinIiokg«gs.

Pferde-Licitation.
Mittwoch, d e n 12. cl. M., vormittags 10 Uhr wird am hie-

sigen Ka i ser-Jose f s-Platzc ein ararisches Dienstpierd, welches vom
k. k. Feld-Artillerie-lluginiont« Nr. 12 ausgemustert wurde, im Lici-
tationswego gegen sogleiche Bezahlung verkauft.

Laibach, am 8. Mai 1880. (1985)

| Bad Tüffer \
W (Eisenbahn- und Telegraphen-Station) g

| Kaiser-Franz-Josefs-Bad. u
§? Eröffnung am 1. Mai. i
JP Reicho, äusserst wirksame Akratothermcn, 30" R. Grösstes Bassin und elegante. /
j | / geräumige Soparatbäder. Höchst angenehmes Klima, horrliche Umgebung, sehnt- f
jj tige Promenaden und vorzüglicho Rostauration bei billigsten Proison. Allor 1
ey Comfort. — Zimmer von 50 kr. aufwärts. Badearzt: l*r. L. K l e l n l m n M , f
Ik Stadtarzt in Heran. (1369) 6—G 4

i£> >v«»^ "N^Bk ~XJ«k -̂ _^K- "--̂ ÄT -̂ -̂ ÄT ~v^E~^4K: "\^K •~v.̂ Kr ~v̂ ĥ. ~-v MKT -v ^B. —s ̂ m. "V^«r r

Seit zwanzig Jahren glänzend bewährt und
ärztlich empfohlen zur Entfernung vun laicht uud
Rbeumatismus, gestockter schlechter Safte, Schleime,
Rücllässe. Schärfe des Blutes, vun Hämorrhoiden,
Appetitlosigleit, Blutandrang, Schwindel, Gallen« und
Leverleidei, und gegen Nachwirkungen von Mercurial«
cure», Vei weiblichen M.niatsstörungen wirken diese
Pillen wohlthuend, ableitend und herstellend.

ß i « e S c h a c h t e l r n i t c i r c c , 8 0 S t ü c k
5 0 k r . ö. W .

Diese Pill<,. sind verzuckert, und hervor«
. . , , ragende Aerzte empfehlen sie als das bewährteste blut«

reinigende Absührmitlcl.
Da eine Schachtel zur Cur von 2 bis 3 Wochen hinreicht — s» sind die Gastl»

Pillen auch das billigste Medicamcut,
Uuupt - Ver»«>lü»n38a«p«»t: Apotheke des ^ . ̂ l r « . ^ » . « - ^ « ! , «zum

Obelisk" in I ^ l N , ^ S i 2 . t ^ r i : . ^ 2 ) 47—16
Ferner befindet sich Lager von echten Gastls Blutrcinigungs.Pillcn und Thee

i n : 1,ltihuol, bei V. v. T r n k ö c z y und I . S v o b o d a , Apotheker; .^,äel»d«r^ bei
A. L e l ' a n , Apotheker- Xrulndurss K. T c h a u n i l , Apotheker: ^ o l t ^ e l , Al, S c a l a
Apotheker. '

I 3HL A r i . i r J O B T I > H j

6IESSHÜBLER
I reinster alkuliNcher • l>A^4{llAn I
I ft»ii <*•*fiu*ii ii ii 1 JFastil ien zl
I w » i * * 5 r W r « I l l l I <||Kcative* A pectorale» ge- I
• tV«Q Katarrhe der Athmungsorgane, • gen Yerdauungs-Buschwreden and 21
• dei Magen« und der Blase. | Husten. ^1
I H E I N R I C H WATTONI, K A R L S B A D . g l
I TorrUthlg in deu Apotlickcn und Mineralwasser - UandUnfem. '^1

Möbel
gegen monatliche Ratenzahlung liefert die Möbelfabrik von Ignaz Krön, Wien, S a '
Lngeck Nr. 2. — Illustrierte' Prciscourautc gratis. <^„. ̂ - 2

Für Laibach und Umgebung wird ein Vertreter gesucht.

,.TIic C«rtfcNiianr'.
Lebeusversicherungs - Gesellschaft in London.

Filiale für Oesterreich: Filiale für Ungarn: -
Wien, Opernring Nr. 8. Budapest, Franz-Josetspww^

Activa der öesollschaft I ( l r c s fgok^OŽ' 4 0

Jahroseimiahtne an Prämien und Zinsen am 30. Juni 1879 . . . . «
Auszahlungen für Versicherung«- und Routen vortrüge und für Kuck- 96 3 4 3 , 3 ^ "

käufo etc. seit Uostohcn der Goncllschaft (1848) »
In der letzton zwölfmonatlichon Geschäftsperiodo wurden boi dor Go- rftftlOfiOO'^

sollschaft für >•
liouo Anträge eingereicht, wodurch dor Gosammtbetrag dor in don Oö2,B2ö"
letzten 2i3 Jahren eingoreichten Anträge .sich auf i>
stellt. — Prospocte und alle weiteren Aufschlüsse ertheilt o

die Repräsentanz in Laibaeh, Triesterstrasse M

bei Val. Zeschko. u * 0 8 ' 2 4 " 3

» 1 iIH L A I I C J C A . 1 l o U I 1 11 CA.LIJČJKJ^L^^'*- •*• — f

I telnrtiipllifi
S (Friinco-llongroisc) i
* mit einem , ^ i i (

J Actienkapita] von 8 Millionen Gulden in ^ o l ( l ' /
^ worauf 2

\ i Millionen Gulden in Gold bar eingezahlt, 1
K versichert: I
Ir 1.) gegen Fouer-, Blitz-, Dampf- und Gasoxplosions-Schädoii; ( j 0 9 I
[Ä 2.) gegen (!hömag<\ d. h. Sciiaden durch Arbeitseinstellung odor Eingst"» /
P\ Einkommens infolge Brandos odor Explosion; i
| r y.) gogon Bruch von Spiegelglas; 1
[j 4.) gegen Transportschäden zu Wasser und zu Land; . j «or I
^\ 5.) auf Valoren, d. i Sendungen von Wortpapioron allor Art und I5a r#0 1 1
krf' Post, ju Wasser und zu Land; •• .inativo 1
[ J 6.) auf das Lebon dos Menschen, auf Kapitalion, mit und ohno an"«-» „. i
^C Zahlung der versiebortnn Suinmo, auf KiMiten, Pensionen und Auß^ ta" (ja- j
k# Das bodoutondo Actienkapital gewährt den Versichorten vollstanüi^ ^ 1
^ rantio. Vorkommondo Schäden wordon [»roinpt, coulant abgowickelt l"oiKj9tcn i
1\ bezahlt, obonso wordon den p. t. Versichorungssuchenden dio woitgon n,on j
Lf Begünstigungon oingeräumt. Vorsichorungsanträgo wordon o»rtgogengun

 oJ,ai. I
Jj und allo gowünschten Aufklärungen ortlioilt sowohl bei dor gofortigton u> . j e n 2
K agontschaft als auch boi don Ilauittagontschafton in der Provinz und J
J Specialagenturon in allen grösseren Orten dos Landes. I

J Die Generalagentschaft für Steiermark, Kärnten und Krain in f>^> t (
J lUdctzkystrasse Nr. 8. ^ \ j i
J Die Hauptagentschast für Marburg u. Umgebung befindet sien 1
5 Herrn ^ i . . S c l x r o f l , Tegetthoffstrasse. 1

^ ^ dor

; s : Curort Tobelbad, i f^
K. k. Telegraphen- und. Postamt.

»»i*oii-i:rüHIIIIII^ am I. H»1'
Kisenliiiltige Akratothormc, JiUdwigsquelle + 23" R., FcrJ Jr]icbeS

quelle + 20° It. und Fichtenmuld-Jiäder; stärkendes und n°' pie
Klima, mitten in ausgedehntesten und üppigsten FichtenWÜK»cr '^e^'
Hader sind nervenstärkend, beruhigend, 'blutbereitend, bpj jilicflr
sernd, angezeigt in Nerven- und Frauenkrankheiten, lscl»st»» un*
inatismen, Gicht, Hysterie, HlutJinnut, Unterleibskrank"clJen
bei Krankheiten, die auf allgemeiner Ernährungsstörung .bclUfObßlb%

Broschüre gratis durch die .steierm.-hindsch. Badedirectioii\ ^ ^
zu beziehen und jede grössere Buchhandlung. (

Dr. Alex. Blumauer, Ernest Blurnau*r'
Badoarzt. Director.

]71iiieralwsiü«ier-Tai*jl

der Apotheke Q-- ^ i c c o l l ,
(1748) 20—3 „zum Engel" in Laibacli, WIcnerstrasBC. fl .^0
Karlsbader MUlilbrunn, 1 Flasche . . . . • " ' I'-"

„ SprudelHHlz, 1 Flacon • ' " - ^
Frledriclislialler IJitlerwasser, 1 Flascho ' ' " -'^
(JlessFiUbl-J'iU'listeiner iSiiuerbruiin, 1 grosso Flascho " ' " - \
(;i«lchenberffcr Coitstaniiii(|uelle, 1 Flasche . . • • " -̂-30
Haller Jodquelle, 1 Flascho • ' r -W
Marienbader Kmizbruim, 1 Flasdio • • " ^*4ü
Mccrwasser-Muttorlauge zur Boroitun-' von Soebädorn. 1 Flasche . • ' " --2J
Ohier Kakoczjquelle, 1 Flascho • • " " ' , ,n
Preblauer Hauerbriinii, 1 Flascho . . ' '. . . . . . • • ' " " -^'3

Selters-Wasser, 1 Ülas-Flascho . . . ' . . . '.[''....-'•'• ^" ^ .
y y Hestcllungon werden iinigohoi'id' gogcii N a c h n a h m e c f l e c t u ^ ^ ^ ^ Ä

Druck und Verlag von Jg. v. «leinmayr ck Fed. Vamberg.

Allo Gattungen
Herren-Socken, weiss und
färbig, Schweissauger, Netz-

leibel, Hosenträger
boi

Sternallee. (1729) 3-2

Gebrauchte

Jasser
aus Eichenholz von 250 bis 400 Liter Raum-
inhalt werden zu kaufen ssesucht,

Näheres bei J o h . Zul. '. A a n t z in Lai«
bach, Nömerstrasze Nr. 12. (1959) 3—1

H Ergebenst Gefertigte zeigt hiemit Höf-D
M lichst an, dass sie das D

8 OastHaus Z

M r Tauke,̂
« Laibach, Petersstraße Nr. 28. Ä
H i n Pacht übernommen und das Geschäftm
ll bereits angetreten hat. Es wird eifriqste nl
U Surge der Gefertigten scin. schmackhnfte fs>
Hgute Küche und vorzügliche Getraute,^
A insbesondere sehr gutes Aucr-Bier. z u ^
ŝ< offerieren. I«
ft Necht zahlreichen Vcsuch erbittet sichl"
l ^ hochachtungsvoll m

Z(i9i3) 32 M . Wernig. 3
' v l ^ , ü?«?? r ? l?,«??»?? r^»?? l.? l^? «?i> »??>?? i ? ^


